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Um die Pariser Beschlüsse.
Das französische Echo auf die Stuttgarter Rede

des deutschen Anbenlmmfiers.
Paris » 14. Febr . Zur Rede des Reichsministers Lr SimonS in

Stuttgart sagt Pertinax im . Echo de Paris ' : Die Bemerkungen des
Ministers, daß die deutschen Vorschläge dir dringendsten Bedürfnisse
der Alliierten brsredigen . lassen darauf schließen, daß man zum Pro¬
gramm von Brüssel , mit andere » Worten , zu den fünf Jrhreszah
langen und den Naturalleistungen zurückkehren wolle Das seien
strrtümcr, die man mit einiger Mühe in elfter Stund « beseitigt habe
Da Deutschland nicht mehr hoffen könne, daß die Fi -n^ K'-nn seiner
gesamten Verpflichtungen oufgcschobcn werden könne, was die En¬
tente stets vor die Gefahr gestellt habe , sich aufzulösen , bevor die
Reparation zu einein guten Ende geführt worden ist. verln -*>«<-„ die
Deutschen nun eine Lösung zu finden , die das gleiche Ergebnis zei¬
tigen könnte. — Der »Petit Par -sten' sagt : Dr Simons hat ver
nehmen lasten, daß Deutschland in London verlemoen wird , daß man
die in Paris festgesetzte Summe hcrabsetze Die Herabsetzung sei
wahrscheinlich die einige Sache , die Deutschland auf keinen Hall be¬
willigt werden dürfe . Die Alliierten wollten Deutschland für i,ie Zah¬
lung seiner Schuld kein vollkommen feststehendes System aufzwin
gen. Aber nur unter der Bedingung könnten Abänderungen statt¬
linden. daß durch sie der Betrag der deutschen Schuld , wie ihn die
Pariser Konferenz sestgestellt habe, nicht herabgcmindert werde . Nack

' dem Blatt beträgt die äußere Schuld Deutschlands auf den Kops nur
40 Mark, in Frankreich 1V2 Franken . — Nach dem »Petit Jour¬
nal" enthält die Stuttgarter Rede nur einige wenige Andeutungen
über die deutschen Gegenvorschläge . Es handele sich, wie cL scheine,
um dm Mobilisierungsplan der deutschen Schuld mit Unterstützung
«mcrikanischer und neutraler Finanzgruppen . ToS Blatt meint je¬
doch, man dürfe nicht vergessen, daß nach dieser Richtung nichts Ernst¬
haftes unternommen werden könne, solange der Regierungswechsel
in Amerika sich nicht vollzogen habe und solange die neue Regie
nmg nicht die effektive Leitung der Geschäfte in der Hand habe, was
nicht vor der zweiten Hälfte des April cintreten würde . — Ter
.Figaro' sagt, Tr . SimonS habe noch nicht die Pauschalsumme an¬
gegriffen. Aber er spreche von phantastischen Summen . Er kündige
außerdem an, daß das Abkommen, das in London abgeschloffen werde,
eine Amdcrung des Friedensvertrags bedeute und daß es infolge¬
dessen von den gesetzgebenden Versammlungen in Deutschland ge¬
prüft werden solle. Das sei eine ziemlich ingeniöse Art . im Voraus
die Verantwortlichkeit zu teilen.

Paris , 14. Febr . Zur Stuttgarter Rede des Reichsministers Dr.
Simons sagt das . Journal des Tebats ' , der Minister habe sich
korrekter ausgcdrückt als in seiner Reichstagsrcde , aber aufs neue er¬
klärt, das Abkommen von Paris sei als Verhandlungsgrundlage
unannehmbar Er habe gesagt , die Revision des Verlaitzer Vertrags
sei unvermeidlich. Er habe sogar dagegen protestiert , daß der Ver¬
trag von Versailles Deutschland die Schuld am Kriege zueckenne.
Man könne nicht dulde », <!) daß die Minister von Berlin und Wien
wieder die Legende von der Unschuld verbreiteten . Tie Alliierten
dürsten offizielle Kundgebungen wie die in Stuttgart nicht dulden ( I ) .
Die deutschen Vertreter seien nicht nach London berufen , um über
die Revision des Pariser Abkommens zu verhandeln , sic hätten nur
Vorschläge über die besten Ausführungsmethoden der in Paris ge¬
troffenen Entscheidungen vorzubringcn . Man dürfe nicht dulden,
daß sie von Revision sprächen. — Der . Temps " meint , die Stutt¬
garter Rede gebe allen denjenigen Recht , die die Notwendigkeit er¬
kannt hätten zu handeln . Die deutsche Regierung gehe nach London
mit der Absicht, das Abkommen vorn 29. Januar abzulehnen , weil
der ersten Weigerung im Reichstag keine Sanktion gefolgt sei. Was
Dr. Simons von Gegenvorschlägen gesagt habe, sei sehr vage. Der
.Tempz" lehnt es ab , daß die Zahlungsfähigkeit Deutschlands nach
dm Einnahmen der Eisenbahn und nach den Ergebnissen der Ein¬
kommenssteuerberechnet werde . Das hänge alles von der inneren
Gesetzgebung ab und sei nur auf einer deutschen Statistik aufgebaut.
Auchd>,,l Wiederaufbau durch deutsche Arbeiter will das Matt nicht
gelten lasten. Lloyd George habe in seiner Birmingham « Rede

^rgt , wenn man an dem Vertrag rühre , dann schaffe man eine
EgSgcfahr . Die deutsche Regierung fechte den Friedensvertrag
"n und führe dabei ganz Europa auf einen Weg , der zum Konflikt
mibe.

Wie die Franzosen die dentfche Zahlungssäh 'gkeit
beweisen wollen.

bl . 8ebr . Stach einer Meldung des „Berliner Tage-
atts '̂ aus Mannheim macht die „Neue -Badische Landeszcitung"

arauf aufmerksam , Laß zur Beobachtung der Fastnachtsver-
b^ugungen im besetzten Gebiete eine Reihe von geheimen Ver-
rdnungen ergangen waren . Von den französischen Behörden
° ten Statistiken über die Art und Zahl dieser Vergnügungen
angelegt werden.

Der französische Botschafter in Berlin
üuee die Lage Deutschlands.

Paris , 12. Febr . Der «ranzt,stich « Botschafter in Berlin
Charles Laurent , der sich augenblicklich hier aufhält , erklärte
einem Mitarbeiter des „ Exzelsior " , es ließe sich nicht ableug¬
nen . daß Deutschlands Handel und Industrie sehr große An¬
strengungen machten , um sich aus dem Weltmarkt einen bevor¬
zugten Platz zu erobern . Es sei nicht zweifehast . daß die Wie-
deravsbaupläne verwirklicht werden könnten , da alle Kräfte
des Reiches sich in den Dienst der Nation gestellt hätten . Die
Deutschen litten nicht unter Kohlenmangel . Sie besäßen so
viel Kohlen , wie sie brauchen . Wenn sie behaupteten , daß es
ihnen daran fehle , so täuschten sie sich selbst . Die Deutschen
übertrieben auch den Umsang der Transportkrise . Seiner An¬
sicht nach gehe die Politik in Deutschland seit einiger Zeit stark
nack rechts — Herr Laurent scheint sich über die Kohlenver-
hüliniffe nicht sonderlich unterrichtet zu haben , sonst könnte er
nicht ein « solche kühne Behauptung aufstellen.

Die tatsächlichen Steueranforderunger»
an de » deutschen Bürger.

Wenn man mit einem gesonnen Volkseintoinmen in Deutsch¬
land von 110 Milliarden Papiermark zu rechnen hat , so ent¬
fallen aus den Kops der Bevölkerung 2333 Papiermark . Nach
der Berechnung in Eoldmark ergibt dies eine Summe von
233 ' / , Goldmark aus den Kops der Bevölkerung . Davon muffen
in Deutschland 75 ' / , Mark Steuern bezahlt werden . Das macht
32 .3 ?L aus . Nach Abzug der Steuern bleiben in Deutschland
158 Goldmart aus den Kops der Bevölkerung jährlich übrig.
Hierin drückt sich die schwere wirtschaftliche Lage des deutschen
Volkes am deutlichsten aus.

Der Neichssinanzminister
über die Haitung Deutschlands

auf der bevorstehenden Londoner Konferenz.
Berlin . II . Febr . In Münster sprach aus Veranlassung der

Zentrumspartei am Samstag der Reichsfinanzminister Dr Wirth
über die bevorstehenden Londoner Verhandlungen . Wenn in
London nur ein Diktat entgegengenommen werden sollte , dann
sei er der Auffassung , daß die deutschen Minister erst gesucht wer¬
den müßten , die dann nach London gingen . Eine Diskussion
müsse unter allen Umständen stattsindcn . Wirtschaftliche sach¬
verständige Menschen müßten sich um den grünen Tisch sammeln.
Mit Vernunft und Gefühl wolle die deutsche Regierung nach
London gehen , aber die Gefühlswelt allein dürfe uns nicht
beherrschen . Daß die gesuchte Verständigung uns große , schwere
und unendliche Opfer auserlegen werde , sei selbstverständlich,
aber man könne keine Vermögenswerte geben . Die Arbeit
muffe die Grundlage sein , auf der man in London verhandle.
Niemals werde es eine deutsche Regierung geben , die ihr Ja
unter ein Versklavungsdiktat setze. Auch für die Arbeitcrwelt
seien die Londoner Verhandlungen von großer Bedeutung.

Der Neichsvehrminister über London.
Berlin , 14. Febr . ^>n einer starr be,ua,len Waylerversamm-

lung in Bochum verbreitete sich gestern Reichswehrminister
Gehler über den Friedensvertrag und die Pariser Forderungen
der Alliierten und warnte dringend davor , sich von der russischen
Jllusionspolitil der Linlsradikalen oder von einem amerikani¬
schen Eingreifen irgendwelche Hilse zu versprechen . Vollkommene
Einigkeit und Geschlossenheit des deutschen Volkes könnten uns
allein vor der vollkommenen Vergewaltigung retten.

Der Standpunkt der bayrischen Neuerung
in der Einwohnerwehr - und Entwassnungssrage.

Berlin , 14. Febr . Das gestern durch den bayrischen Gesandten
dem Reichskanzler übergebene Schreiben der bayerischen Regierung
vom 11. Februar gibt den schon ans den Veröffentlichungen der letz¬
ten Tage bekannten Standpunkt der bayerischen Regierung in der
Einwohnerwehr - und Entwaffnungssrage wieder , wonach die Ein¬
wohnerwehr für das bayerische Volk eine LebenSnotwcndigkeit dar-
stclle. Sie betont ferner , daß sie den Entschluß der Reichsregierung,
ohne die Londoner Verhandlungen abzuwarten , an die Ausführung
der Entwaffnung hcranzutreten , für verhängnisvoll halte . Wenn
die Reichsregierung gleichwohl in Verfolgung ihres Standpunktes
Maßnahmen zum Vollzug des Entwasfnungsdiktates vornehmen zu
müssen glaube , so müsse die bayerische Negierung die Verantwor¬
tung für diese Maßnahmen der Rcichsregierung überlasten.

Ausland.
Die Geistigen Arbeiter Oestreichs

betteln bei der Entente um Arbeit.
Wien , 14 . Febr . Wie die . Rathauskorrespondenz " mitteilt , über¬

reichte eine Abordnung des Zentralrats der geistigen Arbeiter Oester¬
reichs der Revarationskommission eine Denkschrift, in der im Namen

von ISO Berufsverbändrn geistiger Arbeiter die Bitte ausgesprochen
wird , die ReparationSkommission möge geeignete Schritte unterneh¬
men, um das zur Zeit in Oesterreich bestehende lohndrückende Uebcr-
angebot an geistigen Arbeitern durch Beschaffung geeigneter Arbeits-
Möglichkeiten für geistige Arbeiter im Ausland aufzuhalten und
durch Kreditgewährung und Frachttariferleichterungeil für Konsumge-
nostcnschaftliche Zwecke tatkräftig bei der Errettung dies« von der
fortschreitenden Verelendung bedrohten Bevölkerungssch '.chtcis initzu-
wirken . — So will es dir Entente haben , deshalb wird auch der
Anschluß an Oesterreich verboten.

Die «polnische Wirtschaft - .
Berlin , IS . Febr . Der Wa - jchauer Korre «pondent der „Voss.

Zeitung " schreibt über den chaotischen Zustand der polnischen
Staatswirtschaft u . a .: Der polnische Staatsvoranscklag weist
einen Fehlbetrag von 8V Milliarden Mark auf . Na »8 dem vor
kurzem veröffentlichten Statut der staatlichen Darlehenskasse
beträgt der Papiergeldumlauf 50 Milliarden Mark . Weiter
bedeutet eine schwere Schuld Polens das von Frankreich und
anderen befreundeten Ländern an Polen seit Jahr und Tag
gelieferte Kriegsmaterial , dessen Höhe sich nicht annähernd scst-
stcllen läßt . Am meisten zehrt das polnische Heerwesen am pol¬
nischen Staats - und Volkslörper . Es beansprucht 80A der ge¬
samten polnischen Staatsausgaben . Laut Voranschlag für 1921
besitzt das relativ kleine Land die größte Armee in ganz Europa,
für deren Unterhalt kein einziger Pfennig von den Staatsein¬
nahmen verwendet werden kann , da die Militärausgaben 80
Milliarden Polenmark betragen , also ebenso hoch sind wie das
Defizit im Eiaalsaushall.
Die Verteilung der deutschen Dampfer in England.

Berlin » 15. Febr . Wie das „Berliner Tageblatt " aus
Brussel meldet , ist der deutsche Riesendampjer „Imperator " der
Cunard Line , der Dampfer „ Bismarck " der Withe Star Line
zugewiesen worden . — Der „Imperator " war der schnellste
Ozeandampfer ; er besaß eine Größe von 85 000 Tonnen . Die
Schriffleitung.

Das Ergebnis der Wahlen in Südafrika.
London , 14. Febr . Nunmehr sind die Wahlrejultale aus

Süd -Afrika bis auf drei bekannt . Die Partei Smuts hat 73
Sitze erlangt , die Nationalistische Partei von Hertzog 43, die
Arbeiterpartei S Sitze . Die Unabhängigen haben 1 Sitz er¬
halten . — Der General Smuts ist der Führer der englisch-
südafrikanischen Imperialisten , die auch schuld sind an der Weg¬
nahm « unserer Kolonien , während Hertzog die gegen die eng¬
lische Herrickait gericktete Burenpartei führt.

Die Schlafkrankheit in New Dork.
Newyork , 14. Febr . „Newyork Heralv " berichtet : Eine

Schlafkrankheit -Epidemie macht in Newyork rasche Fortschritte.
Man meldet bereits elf neue Fälle.

Deutschland.
Unter der Kontrolle der Entente.

Berlin , 14. Febr . Der Tourendampser „Prinzessin Soplie
Charlotte " in Stettin , dessen planmäßige Abfahrt nach Reval
und Helsingfors am Samstag nicht erfolgen konnte , weil die
Kontrollkommission auf der Durchsuchung seiner Ladung nach
Kriegsmaterial bestand , ist am Sonntag früh nach seinen Be-
stimmungszielen ausgelaufen , nachdem die Kontrollkommission
auf Veranlassung der deutschen Regierung auf die Vorr .ahme
weiterer Untersuckungshandlunoen verzichtet batte.

Gegen die systematischen Uebergrisse der Entente
inbezug auf das Saargebiet.

Berlin , 14. Febr . Gegenüber Maßnahmen der Regi rungs-
kommission des Saargebiets , durch die die Wahrnehmung der
Auslandsinteressen der Bewohner des Saargebiets der franzö¬
sischen Negierung übertragen werden , hat die Reichsregicrung in
mehreren Noten erklärt , daß sie diese Uebertragung nicht aner¬
kennen könne , weil sie dem Versailler Vertrag widerspreche . So¬
weit es sich um Personen handelt , die im Saargebiet wohnen,
habe die Negierungskommission selbst das Recht , ihre Auslands¬
interessen zu vertreten . Außerhalb des Saargebiets weilende
Saarländer genießen den Schutz Deutschlands , soweit sie die
Neichsangehörigkeit besitzen. Eine Wahrnehmung der Inter¬
essen der Bewohner des Saargebietes gegenüber Deutschland
komme nickt in Frage , da dos Soaroeblet Reick --o«biet sei.

Die Ententewillkiir in Oberschlesien.
Kattowttz , 15. Febr . Regierungsrat o. Vallms , Polizeirat

Hörstke . Kriminaloberwachtmeister Bicneseld und Polizeibote
Stümpke haben gestern den Ausweisungsbefehl erhalten . Sie
müssen bis zum 15. Februar das Abstimmungsgebiet verlassen
haben . — Korfanty aber , der das polnische Mordsr,stein in
Oberschlesien seit Monaten durchfühlt , darf weiter Hetzen und
die Bevölkerung einschüchter^



Dle Frage der Einfuhr amerikanischer Milchkühe.
Berlin , 14. Febr . In Aachen der Schenrung der amerikani¬

schen Milchkühe wird die von der American Daily Cattle Com¬
pany in der Presse gebene Erklärung , das ; die deutschen Behör¬
den sich in der Frage der Lösung des Transportproblems ab¬
lehnend verhielten , in der ,/Veutichen Allg . Zeitung " als irr¬
tümlich bezeichnet . Daß die ganze Frage zu einer positiven
Lösung noch nicht gediehen sei, liege an den technischen und
finanziellen Schwierigkeiten des Problems . Die von amerika¬
nischer Seite vorgeschlagene Charterung zweier deutscher Damp¬
fer würde einen sofortigen Kostenaufwand von drei Millionen
Mark für die Einbaulcn zur Aufnahme des Viehs und von
etwa 314 Millionen Mark an Zeitfrackt für den ersten Monat
zur Folge haben . Der Tranrport einer einzigen Kuh würde
sich auf diese Weise während der ersten Fahrt aus etwa 3 bis
4VKV Mark , während weiterer Transporte auf etwas weniger
stellen . Dazu kämen noch die im Inland entgehenden Kosten
von schätzungsweise 1500 Mark . Diese Beträge den Empfängern
der Kübe voll aufzubürden lei unmöglich . Eine volle Ueber-
nahme der Kosten auf das Reich begegne bei der derzeitigen
Finanzlage ebenfalls schweren Bedenken . Dir deutsche Regie¬
rung werde jedoch mit der American Dairy Cattle Company
ern >" ,< , n Verbindung treten und alles tun , um zu einem beide
Teile befriedigenden Abkommen zu gelangen . In den letzten
Tagen seien bereits weitere Er 'olg versprechende Verhand¬
lungen zur Herabsetzung der SeefrachtlMen geführt worden.

Ehrende Anerkennung eines dentschsn Forschers.
Lcrl >n , 13. Febr . Der Tot -ier des kürzlich verstorbenen Astro¬

nomen Wilhelm Förster wurde , laut „Berliner Tageblatt " von
einem französischen Mitglied des internationalen Komitees für
Mas ; und Gewicht , Professor Cuillaume , eine Beileidskund¬
gebung übersandt , in der es u . a . heißt : Cerave jetzt sollte ein
Akt hcbster Gerechtigkeit erfolgen , der die Erinnerung an
schmerzliche Tage gemildert hätte, ' nach Uebecwindung einiger
Schwierigkeiten war nämlich vcr Vorschlag , Ihren Vater zum
Ehrenpräsidenten zu wählen , angenommen worden.

Die linksradikalen Umflurzpiiine.
Berlin , 14. Febr Dem Wolssoüro wird müg -nilt : Der

Staalskommissar für öffentliche Ordnung teilt mit : Die . Deutsche
Tagestg " bringt unter der Ueberschrift : . Ein Roker Mrionspian
für Grosz-Berlin " Mitteilungen , wonach vom 1 März ob alle Vorbe¬
reitungen für die Durchführung einer Gewaltakt ' »» seitens der Kom¬
munistischen Partei in Berlin und Umgebung fertig seien. Tem-
g«genüber wird , wie schon wiederholt betont worden ist. ausdrücklich
hervargehoben . daß zwar linksradikale P 'Snc, wie die gewairiawe
Einirkung der Diktatur des Proletariats bestehen, dag oder uni einer
Ausführung dieser Plane in absehbarer Zeit nicht gerechnet werden
kann

Berlin , 13 Febr . Nach einem Bericht des, , Lokalanzcigers"
aus Vraunschweig ist dorr in einem Vorort eia großes Muni¬
tionslager entdeckt worden , das von der Braunschweiger Po¬
lizei in Sicherheit gebracht wurde . Es handelt sich dabei wahr¬
scheinlich um ein Munitionslager , das bereits vor 1 )4 —2 Jah¬
ren durch Kommunisten oder andere linksradikale Elemente an¬
gelegt worden ist.

Berlin , 15. Febr . Nach einer Blättermeldung aus München,
hat der Staatskommissar für Niederbayern den kommunistischen
Kreisverbandsführer Simmet in Plattling verhaften lassen.
Man fand belastendes Material wie Waffen , Munition und
Schriften.

Aus Stadt und Lm d.
Calw»  den 15. Februar 1921.

Prü 'uugskonzeeL.
4- Am - Samstag abend gab Kapellmeister Fromm  im voll¬

besetzten Saale des „Bad . Hofs " mit seinen Schülern ein Prü-
sungskonzert . Der gute Besuch auch aus Ntchteltervkreisen be-

Amiliche Dskimnrmachringen.
Amerikanisches Weizenmehl.

Gegen die Aushilssmarke l , gültig für die Zeit vom 16.
Februar bis 15. Mürz 1921, können nächste Woche Svü Gramm
Kcchmehl zum seitherigen Preis gekauft werden.

Aushilssmarke lt darf noch nicht eingelöst werden , dieserhalb
erfolgt später weiteres Ausschreiben , ob solche eingelöst werden
kann oder nicht.

Calw , Len 14. Februar 1921.
Kommunalvcrband Calw : Obevamtmann : Gös.

Öderen,t Leonberg.
Die Maul - und Klauenseuche in Weilderstadt »st erloschen.

Die für den Sperrbezirk angeordneten Schutzmaßregsln sind auf¬
gehoben ; die Gemeinde verbleibt jedoch im Beobachtungsgcbiet
von Merklingen , Malmsheim und Renningen.

Den 7. Februar . Kircher.

wies von neuem , welch reges Interesse hier der Hausmusik
entgegengebracht wird . Zur Belebung des Programms hatte
die Gemahlin des Konzertgebers , Frau Maria Fromm,  eine
Arie aus Mendelssohns Oratorium „Paulus '̂ das Gebet aus
dem Musikdrama „Tosca " von Puccini , sowie zwei Lieder von
Richard Strauß und D 'Albert beigcsteucrt . Die heitere Must .k-
gattung scheint der S 'ingerin am Besten zu liegen , und io gewann
sie auch gerade n» t den letzteren Liedern stürmische » Beifall.
Besondere Erwähnung verdient die gediegene Klavierbegleitung
des Herrn Fromm.  Das Orchester zeigte in allen ihm zuge-
wiesenen Ausgaben pünktliches Zusammenjpiel und tüchtige
Schulung , wie alle Darbietungen den hrngebenden Fleiß von
Lehrer und Schülern bewiesen . Wenn es auch der Raum ver¬
bietet . die Einzelleistungcn zu würdigen , >o werden doch all die
kleinen und großen Künstler in dem guten Gelingen des Kon¬
zerts Befriedigung und Ansporn gesunden haben . Es wäre
allerdings noch zu wünschen , daß im Prüfungskonzerl des näch¬
sten Jahres in der Klaviermusik den Klassikern und Roman¬
tikern der deutschen Musik etwas mehr Raum gewährt würde,
beispielsweise den klangsrohen Menuetten von Schubert , den
köstlichen Kleingemälden aus Schumanns Iugendalbum , Len
reizenden Mozart - und Bcethovcnvariationen . Sehr geeignet
wären auch die eine oder andere der herrlichen Mozartsonaten
zu vier Händen oder in der Violinmusik etwa Satze aus den
schönen Corel !!-, Händel -, Schubert -, Mozart - und Haydnsonatcn.
Mögen vor allem auch die Eltern den am gute Mustkl ' teratur
bedachten Lehrer darin unterstützen , daß sie vom Wunsche nach
einer Salonmusik , die in Läufen und gebrochenen Akkorden
schillert , und in sentimental schmelzender Melodie sich ergeht,
Abstand nehmen . Unsere Klassiker , die zu Unrecht als unver¬
ständlich für den Laien und langweilig verschrieen sind , und die
Romantiker haben in ihren kleineren , leider zu wenig bekann¬
ten uns gespielten Werken eine Hausmusik geschaffen , die ohne
Weiteres zum Herzen eines unverbildeten und naiv empfinden¬
den Hörers spricht , und zumeist von ;cdem Durchschnutsspieler
gut zu bewältigen ist Sie birgt eine gesunde Heiterkeit in sich,
nach der die Jugend verlangt , und auch hier gilt das Wort:
„DerJugenddasVest  e" . — Zu der Veranstaltung schreibt
uns ein Musikfreund : Dem Besitzer des „Bad Hais " kann unter
den gegenwärtigen Verhältnissen die Neuanschaffung eines
Flügels selbstverständlich nicht zugemutct werden . Ließe es sich
aber nicht auf andere Weise beweristclligen , daß für Konzerte
und dergleichen ein besseres Instrument zur Verfügung stehr,
als das zur Zeit vorhandene , das in seiner presthaften Ver¬
fassung und in seinem manchmal asthmatischen Gebühren jehr
störend wirkt?

Möblierte Zimmer sind umsaMeuerpflrchtlg.
Die Einnahmen aus dem Permicien möblierter Zimmer sind

umsatzsteuerpflichlig Dies gilt nicht nur für diejenigen Vermieter,
Sie aus dem Bernncten ein förmliches Gewerbe machen, sondern auch
kür diejenigen , die nur nebenbei möblierte Zimmer vermieten , und

Isabeüa von KegypLen
Kaiser Karl äes Zünften erste bugemlliebe.

28) Historische Erzählung von Achim v. A r n t m.

Sic lachte seines Argwohns und erzählte ihm so natür¬
lich alles , wir sie durch Braka zu einer Nachgiebigkeit gegen die
wunderlichen Launen des Kleinen beredet worden sei ; zugleich
vertraute sie ihm unter dem Versprechen der Verschwiegenheit
dessen geheimnisvolle Entstehung . Ter Erzherzog , aus der ge¬
wohnten folgerechten Natürlichkeit in alle Wunder der Lust und
der geheimen Kräfte in einer Nacht hineingeriffen , versank in
ein tiefes , ernstes Nachdenken , er stand innerlich , wie ein Stern
hinausger .ssen, über der Wett , mit der er bis dahin fortvegeliert
hatte ; was er künftig täte und spräche , alles schien ihm bedeut¬
sam . Er hatte ein reiches Geheimnis , das er sich bewahren
wo ke und dessen er selbst seinen Cenrio nicht würdig achtele:
wie er seine Liebe forlführen sollte , beschäftigte ihn mit stillem
Ernste . — „Bist du nicht glücklich wie ich?" fragte Bella ; „ alles
ist mir so merkwürdig , und wie alles hat so kommen muffen.
Denn wie ich mit sir gegangen , ahndete ich von allem dem
nichts ; uns sieh, wie die Spinnweben am Baum im Mondschein
sichtbar glanzen , während ich das Tauwerk des Schiffes dort im
Dunkel nicht unterscheiden kann : so fühle ich höhere Wege und
ahnde noch nichts , was mir in den nächsten Tagen bevorsteht.
Ter Kleine ist böse, merkt er , daß ich mich ganz zu dir wandte,
von ihn , kommt unser Reichtum , er wird uns alles versagen,
kannst du mich dann ernähren ?" — Ter Erzherzog ließ eine
Träne fallen : „Ach, liebes Kind , durch die Härte meiner Eltern
bin ich sehr beschränkt ; für die törichte Lust an Pferden habe ich
mich tief verschuldet , meine Lehrer dürfen mir gar kein Geld

niehr einhändigen , sondern sie bezahlen , was ich brauche . Aber
für dich schaffe ich Geld , und sollte ich mein künftiges Reich ver¬
pfänden " — Bella küßte ihm die Augen und schwor , es sei nur
ein Nachsprcchen von ihrer Tante gewesen , wenn sie über ihre
Zukunft sich so bedenklich gestellt hätte ; wenn sie aus ihrem
Herzen spreche, so sei ihr die Art Staat , die sie in Gent um sich
gesehen , lästig , ihr Anzug auäle sie, und jede Stunde sei zu
allerlei Beschäftigungen , die ihr verhaßt wären , abgemessen.
„Was soll ich Spanisch und Latein sprechen ? was bedarf lch' s,
Amo ich liebe , Amas du liebest , zu lernen ? ich weiß ja nichts
andres , als daß ich dich liebe und daß du mich liebest ." —

Sie umarmten sich still traulich , als Cenrios Stimme plötz-
lich an der Türe schallte ; er sagte , daß Adrian von dem Orte fort¬
eile , weil er ein wunderbares Sternzeichen entdeckt. Gleich dar¬
auf horte der Prinz Adrians heftiges Husten , trieb Bella in das
Seitenzimmer , wo der Kleine krank darnieder gekegen hatte , und
eilte den eigensinnigen Adrian zu besänftigen . Dieser war aber
außer Fassung ; er schwor, daß diese Nacht den wunderbarsten
Sohn der Venus und des Mars gezeugt habe , er muffe zu seinen
Büchern , um die Beobachtungen weiter zu vergleichen ; er
meinte , im Erzherzoge gleiches Interesse für die Beobachtung
und hörte dessen E .nwürse kaum . Er war ein echter Hofmeister,
der in seinem Schüler seine Gedanken ooraussetzte und durch
ihn seine Zwecke verfolgte . Der Prinz war aber seiner Willkür
ganz überlassen und mußte endlich folgsam sich anziehen . um mit

^ihm nach Gent zurückzukehren . Gern hätte er seiner lieben Bella
noch ein Lebewohl ins Seitenzimmer gerufen ; doch fürchtete er
dadurch ihre Verbindung den Ihren zu verraten , da er so wenig
von dem Schicksale der Golem Bella wie von der Abreise seiner
Nachbarn in der Eile durch Cenrio unterrichtet werden konnte.

zwar auch dann , wenn sie von den Behörden dazu gezwungen we»
den. Die Einnahmen aus dem Vermieten möblierter Zimmer müsst,
in der Umsatzsteucrerklärung zu den anderen umsatzsteuerp' l-chti^
Einnahmen hinzugerechnet werden . Wer keine andern umsahsieuki-
pflichtigen Einnahmen hat als solche aus dem Vermieten von möb¬
lierten Zimmern , muß diese amnclden . Die Vorschrift , daß tlmsatz.
steuerpflicht nur für denjenigen eintritt , der im Kalenderjahr min¬
destens 3000 umsatzstcucrpflichtige Einnahmen gehabt hat, giß
nickt mehr.
Beorderung der Telegramms auf dem Draht-

oder LunKwege.
Im Telegrammverkehr innerhalb Deutschlands sowie mit

den europäischen Ländern hat sich die Telegraphenvcrwaltunz
im allgemeinen die Wahl unter den zu ben ' -tzenden Aerkehrs-
mitteln (ob Draht , oder Funkweg ) Vorbehalten . Befürchtet je¬
doch der Absender ein Mithören seines Telegramms durch llnte-
fugte und zieht er deshalb die Drahtbe 'Lrdcrung vor . so mrtz
er im Telegrammformular an der für die Weaaiiga ' r vorge¬
sehenen Stelle den gebührenfreien Vermerk „Draht " niedei-
schreiben . Bei Telegrammen , die über Deutschland hinaus »ah
europäischen Ländern gerichtet sind , ist in diesem Falle entspre¬
chend den Beschlüssen der Europäischen Verkchrskonscrenz ui
Paris vom Juli 1820 das Wort „sil " an -urveuden . Ebenst
bestimmt die Telegraphenverwaltung im Telegrammverkehr mit
den Vereinigten Staaten von Amerika bis auf werteres dir
Uebcrmittlungeart , wenn der Absender weder die Draltbesir-
derung durch Angabe eines der in der „Gebührentafel für Te¬
legramme " enthaltenen Wege ( „via An.glo " . „via Comin-i-
ciai " , „via Western Union " ) noch den F-unrwc -a durch den j>e-
bührenlreien Vermerk „Funk " an der jür dis Wertangabe vor¬
gesehenen Stelle vorgeschrieben hat.

LanL!a ».
(S C V .) Stuttgart . 12. Fcbr . Der Landtag beriet heute ?',<

nächst Titel 13 aus dem Etat des Arbeits - und Ernährung-
Ministeriums und beschloß nach einem Bericht Vflüger lSo ; ),
sowie nach Ausführungen von Wider (BP . ). Schulen >Z ) lin¬
des Ministers Dr . Schall artt Antrag des Finanzausschusses . kst
Landesba " tenprü -sst:lle spätestens bis zum 31. Mörz auszrchele».
Genehmigt wurde auch der Titel Abteilung svr Fraueuerbui
samt dem Antrag des Ausschusses aus Aushebung , ne bcreus
aus 1. Januar vollzogen wurde . Die Kommunisten und Un¬
abhängigen stimmten dagegen . An der Debatte beteiligten sh
Wider (BP .) , der eine grundsätzliche Stellungnahme der Re¬
gierung zur Beschäftigung der Frauen forderte , deren Männer
in Staatsäwtern stehen , seiner Frau Hiller ( Soz . j, Mtttimj
(Kom ) , Andre l3 ). der gleichfalls den Standpunkt vertrat,
daß die verheiratete Frau in die Familie gehöre , und d>e Wn-
nerardeit so zu stellen sei, daß dre Frau im Hause bleiben könne,-
sowie Minister Dr , Schall , der für die weibliche Ne 'erenlin
eintrat . Ohne Aussprache genehmigt wurde die Abteilung sör
Notstandsarbeilcn . Eine längere Debatte entspann sich fl
Titel 16 betr . Schicdsamt für -.öffentliche Arbeiten und der Ent¬
schließung des Ausschusses , die Vergebung öffentlicher Arbeiten
einer die berechtigten Interessen des Handwerks berücksichtigen¬
den Nachprüfung zu unterziehen . Fischer <B .P .) und Schüler
(Z .) verteidigten das Handwerk gegen den Vorwurs von llebcr-
forderungen und traten dafür ern , daß dem Handwerk erlaubt
werde , in dringenden Fällen 9 Stunden zu arbeiten . Lcixort
(Soz ) berief sich aus seine Echutzvenügung für das Handwerk
Die Sozialdemokratie kämpfe nicht gegen das Handwerk , son¬
dern gegen den Innungsgeist . Ziegler (U . S P . ) sprach aus¬
führlich über die Ucberforderungen durch die Innungen,
Schmid (B .B .) für den neunstündigen Arbeitstag beim Hand¬
werk . Der Titel wurde mit dem Antrag des Finanzausschusses
angenommen , desgleichen Titel 17 (Fleischversorgunzsstelle , samt
dem Antrag auf planmäßigen Abbau . Für freie Wirtschaft
traten ein Schmid . (B .V .) , Rapp (B .B .) und Hartmann sD.B ),
dagegen Mittwich (Kom .) und Ulrich (So, ;. ). Nächste Sitzung
Mittwoch vormittag 9 Uhr . Kleine Anfragen und Etat.

Sorgen machte ec sich am wenigsten heute , wo sein Herz in den
ersten Freuden der Liebe schwebte und nachschwelgle . Tie ganz«
Welt war ihm aufgegangen , er dachte weder an Pferde noch o»
Jagdhunde , zum erstenmal war ihm die zärtliche Saile se.ncS
Herzens angeklungen , die noch im späten Alter im Lager bei
Negensburg bei denTönen einer schönen Harfenspielerin nachklang,
als Krankheit und Sorge um seine Lieblingswünsche ihn
von der Welt loslösten . Vielleicht wäre aus ihm nie der Un¬
ermüdliche . darnach allem griff , alles zu verbinden strebte , geworben,
wenn ihn nicht das Geschick so rasch aus diesem Verhältn -sst,
das seine ganze Seele befriedigen konnte , herausgerissen hafte.

Nachdem das Geräusch seiner Abreise vorübergegangen,
währenddessen Bella kaum durch die Scheiben ihm trübe nach¬
zublicken wagte , als das Schiss im Dunkel anjing zu schwanken,
die weißen Segel sich ausdreiteten und die Ruderer endlich bas
Wasser anregten : „Ach." dachte sie, „ die mächtige Gewalt ocS
Tauwerks , das sich vorher unserm Blicke verbarg , tritt Io schnell
hervor , uns zu trennen , wird es auch eine unsichtbare Gewalt
geben , die uns wieder verbindet ?" — Als sie sich in den Ge¬
danken an ihn recht ersättigt und gestärkt hatte , öffnete sie leist
das Nebenzimmer , wo sie mit Braka schlafen sollte , war aber
verwundert , die Fenster osjen , die Betten , geschlossen und den
Reisekoffer nicht mehr an Ort und Stelle zu sehen . Sie nah>t
sich dem Bette der Alten , rief sachte, endlich lauter ; aber alles
blieb still , und sie sah jetzt im Mondenjcheine . daß keine
ihrer Anwesenheit mehr zu sehen , als schmutziges Wasser M
Becken und einige nasse Handtücher , über die Stühle gehängt.
Bella konnte sich das alles nicht erklären ; aber sie Halle auH-
keinen Schrecken darüber.

(Fortsetzung folgt (j
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(STB .) Stuttgart » 14. Febr . Am kommenden Mittwoch
«ird sich der Landtag bei der Beratung des Etats der Landes-
versorgungsstelle auch über die geplante Landes milchzen.
trale  in Beimersietten zu entscheiden haben . Tags zuvor rei¬
sen deshalb verschiedene Mitglieder des Landtags nach Nürn¬
berg zur Besichtigung der dortigen städt . Milchzentrale , die in
ihrer Art vorbildlich sein soll.

Großer Yostranb.
(S .C.B .) Mühlacker , 12. Febr . Auf der Vahnhofpostüber-

gangsstelle in Bruchsal sind fünf Wertpakete aus Württemberg,
darunter eines mit 20 000 Wertangabe von Göppingen nach
Frankfurt a . M ., eines mit 5000 ttt von Göppingen nach Ber¬
lin , zwei von Stuttgart mit 1200 oder 500 Franken Wertan¬
gabe nach Norwegen , eines mit 5000 -st Wertangabe von Eß¬
lingen a . N . nach einer Stadt in Sachsen geraubt worden;
außerdem ein Wertpaket mit 10 000 -st Wertangabe von Karls¬
ruhe i. V . nach Müniben und eines vom Rheinland nach Feuer¬
bach. insgesamt im Wert von 60 000 -st. Die Obervostdirektion
Karlsruhe hat 2000 -st Belohnung für die Ergreifung des Täters
ausgesetzt.

*

Gcchingen, 13 Febr . In Ausführung seiner seit einigen Jahren
übernommenen Ausgabe , der weiblichen Jugend auf dem Lande die
für ihre spä' cre Selbständigkeit erforderliche Ausbildung auf dem
Gebiete der Haushaltung zu verschaffen» veranstaltete der Bezirks
wohliöligkcilsvcrein auch in hiesiger Gemeinde einen KochkurS, an
welchem 14 Schülerinnen teilnahmen und der am letzten Donners¬
tag mit einem Kaffeekränzchen seinen Abschluß fand . Neben den
Angehörigen der Kochmädchcn und dem Gcmeindcrat war noch eine
erfreuliche Anzahl Gäste von hier und auswärts anwesend , worunter
auch Herr Oberamtmann GöS und die Bezirkspflegerin , Fräulein
Bauer.  Die Qualität der jedem Anwesenden verabreichten Back¬

waren usm . war Zeugnis dafür , daß in dem Kurs unter der tüch¬
tigen Leitung von Frl . Brodbeck  wirklich intensive Arbeit ge¬
leistet worden ist, die Quantität dafür , daß man sich in Gechingen
eben auf dem Lande befindet , sodaß man darüber nur Stimmen des
Lobes hörte . Für Unterhaltung sorgten die Schülerinnen durch
Gesang , sowie meist ins Kochen einschlägige Deklamationen und
theatralische Aufführungen , welche allgemein Anklang und lebhaften
Beifall fanden . Von den Theateraufführungen waren zwei von einer
Teilnehmerin (Frl . Jäger)  selbst verfaßt . Ter Ortsvorstehcr
begrüßte die Gäste und dankte u . a . der Leiterin Frl . Brodbeck,
sowie der Bezirkspslegerin Frl . Bauer  für ihre Tätigkeit ; er er¬
mahnte auch die Teilnehmerinnen , das Gelernte möglichst vielseitig
ins praktische Leben umzusetzen. Auch Herr Lberam ' mann Gös
trug durch einige humorvolle Vorträge zur Unterhaltung bei, so daß
nur zu bald der Zeitpunkt kam. der die in überaus großer Zahl er¬
schienenen Teilnehmer zur Heimkehr ermahnte . — Zu der Veran¬
staltung wird uns noch von anderer Seite geschrieben: In uneigen¬
nütziger Weise hotte die Gemeindeverwaltung ein geeignetes Lokal
sowie auch d"s nöt ' ye k-olz zur Verfügung gestellt. Bei der Nütz¬
lichkeit eines solchen Kurses wäre allerdings eine stärkere Beteiligung
zu erwarten gewesen. Denn 13 Mädchen aus so einem großen Ort
will nicht gerade sonderlich v' el he' ßen , sodann war noch aus dem
benachbarten Dachtel eine Teilnehmerin bei dem Kurs . Zwar mögen
d' ese 14 Mädchen an die Geduld der Kochlehrerin , F ' ä" le-'n Brod¬
beck auch Anforderungen genug gestellt haben , aber mit Umsicht und
Tatkraft brachte sie ihnen doch die nötigen Kenntnisse in der edlen
Kochkunst bei, so daß eine recht gelungene Scblußseicr im Lammsaal
abgebal ' »n werden konnle. Auch an dieser Stelle sei der tüchtigen
Lehrerin , Fräulein Brodbeck, der herzlichste Dank gesagt, ebenso
auch den Frauen von hier , welche sich in den Dienst der Sach»
stellten.

(SCV)  5o >-b. iz , ^ ebr Ki-r-lick wurde im E " tinger Tat
Hof bei Vildechinaen dem Cutspächter Korherr ein Farren

aus dem Stall gestohlen.  Als Dieb wurde der Metz¬
treiber Karl Vier von Haigerloch verhaftet . Fleisch und Haut
des geschlachteten Tieres konnten bei zwei Metzgern in Erossel-
fingen und Haigerloch beschlagnahmt werden . Dem Vielst icb
fällt auch ein Pferdedieb  st ah!  zur Last , den er in Er-
gcnzingen vor einigen Wochen ausführte . Das Pferd war be¬
reits nach Ebingen vorrau t worden , konnte aber dem Eigen¬
tümer zurückcrsiattet werden.

(S .C .B .) Horb , 14. Febr . Josef Kotz , der , wie bekannt , den
Landjäger Nick in Lützcnhardt erschoß, wurde Samstag früh in
München fest genommen  und gestern hierher transportiert.
Er war am Mittwoch von Nagold aus nach München akwereist.

(S .C.B .) Giengen a . Lr ., 12. Febr . Die Eenosienschafls-
DampfinoUerei Sontheim a . Br . steht in der Belieferung der
Städte mit Frischmilch und Butter an erster Stelle unter den
Molkereien Württembergs . Die Genossenschaft zählt rund 600
Mitglieder , die sich auf 6V Ortiiba ' ten (3 w 'tttt . und 3 baner .)
verteilen . Zm vergangenen Jahre wurden 1070 300 Liter
Milch angcliefert . Davon wurden an die Stadt Stuttgart
422155 Liter und an die Stadt Heidenheim 42 075 ' Liter ab¬
gegeben . Bon der übrigen Milch wurden 129 267 Pfund Butter
erzeugt . Die Anlieferung der Milch betrug 80 drr
Friedenszeit.

(S .C .B .) lllm , 12. Febr . Die gemeinni ' b ^ e Wolwpri '" ' ' ' au-
genofsenfchcft Ulm -Söflingen wird in kurzer Zeit 20 Häuser mit
80 Wohnungen errichten . Das Bankapital soll durch -ttei " i" " o,
niederverzinsliche Darlehen von Privaten und durch Beiträge
von Gemeinde , Staat und Reich aufgebracht werden . Die Bau¬
leitungen wollen durch Lieferung der Bausto ' se zum Sclbst-
ostenpreis , die Industrie und der Handel durch ganz gering
-erzinsliche Darlehen die Sache iördern.

ur oie Sckriitteilung veraniw . : Otto Lellmann  Calw.
?ruck » nd Verlas der A tlll -llläoer -wen Vii -Pdruckerei tr-r'm

Kommunalserband Calw.
Dem Kommunalverband sind von der W Landes¬

bekleidungsstelle die nachgenannttn

Schulswaren
zur LWdec»RiiikMiMelle

zugnvi' esen worden und zwar:
25 Paar Herrenstiesel , Verkaufspreis 175

188 „ „ 125
82 „ 90

188 Damensttefel IlO
8L „ „ 90

120 „ Knabenstiefel „ 90
44 „ 70
82 „ Mädchenstiefel i 70
k3 „ „ 50
82 Kinderstiefel 50
40 „ „ „ 35
50 " instandgesetzte amerika¬

nische Schnürschuhs 96

Die Schuhwaren werden den Gemeinden nach Maß¬
gabe oer Einwohnerzahl zugcteilt und dürfen nur ge¬
gen vom Lrtsvorsteher ausgestellte Berechtigungs¬
scheine abgegeben werden.

Lei Ausstellung der Berechtigungsscheine sind die
Bestimmungen der W . Landesbekleidungsstelle vom
10. August 1920 genau zu beachten

Nähere Anweisung ersolgt noch durch die Ober-
amtrp lege.

Calw , den 14. Februar 1921.
Oberamtmann Gös.

Gemeinde Smmrrenhardt.

Stangen-Verkauf.
Am Mittwoch , den 18 . Februar 1921 , vormlttaas

ü ' » Uhr , aus Waldlcil Lauge Morgen , 10 wuuutcn r»" '
Station Teiuach entfernt.

Däumlingen:
Fichten Sllick 132 ta Klasse,

Bauflangeu:
Fichten Stück 22 I d Klaffe,

Hagfrangen:
Fichten Stück 15 t. Klaffe,

Hagstange :
Fichiea Stück 5 , i. Klasse.

Zusammenkunft Wirtzchast Station Tcinach.

_ Gemeinderat.

Writere Stangen
cns Pr .vaibefitz können gekauft werden.

Altburg.

Zur Erbauung eines Lstockigen Wohnhauses für die
Gemeinde Altburg sind die

Grab-, Betonier-, Maurer- und Steinhauck-,
Zimmer-. Rajchuer-, Dachdecker- und Sch-med-
erlreiM

ju vergeben
Pläne , Arbeitsbeschrieb und Bedingungen sind auf dem

Nathans tu Aliburg zur Emsichl aufgelegt, ' n»d wolle» An-
Seboie nach den einzeiiie» „ n Arbcilsbejckrieb u»igefül,r >en
Pofiiwncii, bis Samsiag , den 19. Februar 192t , nach¬
mittags 2 Uhr , ebenüaje >bft emgereicht iverüe». Bewerber
dam,en der Eubinisswu aiiwohncii.

Calw , den 11. Februar 1921.
3 . A:

Köhler , Architekt.

jhMgl ' tsLII

Erßsilen 5ie rasck ia «Irr

kucdUruckerel Lalv.

KurzgesSgtes. trockenes

Bminhch
in Fuhren zu Mark 8V. —
kann sofort geliefert werden
L. Kärcher . Sägewerk.

Hirsau.

AünäkslLNüer
sind auf der Geschästsstclle dieses Blattes das Stück
_ zu OO Psg . ertMlich.
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/ >4<1e » Albuin einrela kür 6 ^ 0 KI
»erbatlticti de!

Lack- u. papIerkamUuaA -In eler örüclle.

M
mit guter Schulbildung

fLalcln erwünscht att . r nicht
Bedlni »»g) s. leichte, größte »,
teils schriftliche Arbeit , ge»
s » cht. Ko 't »nd Wohnung
außer dem Hause.

Vorläufig schriftl. Angeb.
in. Gchaltsaiisprücheii erbittet

Th . H.artmann,
Neue Apotheke.

Aus 1 April suche Ich ein
solides , fleißiges

nicht unter 18 Jahre alt.

Frau Oberamtspflcger
Fechter , Bahnhosslr.

JiMMchkll-
Eestüh.

Suche aus 15. März für
meine» kleinen Haushalt eui
tüchtiges

MWchen
welches schon gedient hat.

Frau S . Michelson.

Ehrliches , fleißiges

Mädchen,
das schon gedient hat , für
svsort gejucht.

Frau Klara Stepper,
Bad Teinach.

Eine gewandte

Saaltochter,
eine erfahrene

Beiköchin,
ei»AOW-

Ziinmeroilidcheu
und eine

in bochbezahite Dauersieilen
gc >u ch!. Ausführliche An¬
gebote an

Schwarzwaldheim
Schömberg,

Station Liebeuzell.

Ured Wser,Ealv
IMüterialien-Äandlulla  lTei.s?)

Gesucht wird

1 Mädchen
für Küche,

1 Mädchen
für Zimmer welches

nützen kann.
VoMotel Pforzheim.

Amtsgericht Catn.
Im Handelsregister für Gesellschaft -firmen wurde

heute eingetragen : l^ ' ektro -tl' aus Karl Heflleie,
G . m. d . H., Sitz in E -.-ttgart mit -kMeigniederl -' i-
sung in Neubule .ch O.A. Calw . Gesellschaft m . be ' ckr.
Haftung laut Eeiellscbciftsvertrag vom 12. Xl . 1920.
Gegenstand des Unternehmen ist die Herstellung und
der Vertrieb von elektrisck-en Bedarfsartikeln . Tie
Geiellsibatt dar ? sich an gleichen oder ähnlichen Il - ttr-
nehmungen beteiligen , sie erwerben oder deren Ver¬
tretung übernehmen , auch Zweigniederlassungen er¬
richten:

Die Geschäftsführer sind:
1. Karl Höschele Elektrotechniker in Stuttgart,
2. Eugen Höschele , Kaufmann in Fcuerbach,
3. Friedrich Duß . Elektrotechniker in Neubulach.
Jeder ist für sich allein vertcetungsberechtigt.
Im Gelellschastsvertraa ist über die nicht in Geld

zu leistenden Stammeinlagen folgendes bestimmt:
Der Gesellschafter Karl Höschele. Elektrotechniker in
Stuttgart , bringt ein : das gesamte Handclsvermö-
gen des von ihm in Stuttgart unter der Firma
Elektro - Haus Karl Höschele betriebenen Verlauis-
geschästs >n elektrischen Bedarfsartikeln nach dem
Stande vom 1. November 1920, mit allen Aktiven und
Passiven ohne jede Ausnahme , bestehend in dem Wa¬
renlager . der Büroeinrichtung , den Grichaftsausstön-
den , den Geschäftsbüchern und der Kundschalt und in
der Firma mit dem Rechte , die letztere mit oder obne
Beifüaunq eines das Nachkolgeverhältnis andentcn-
dcn Zusatzes fortzuführen . Die am 1. Nav . 1920 be¬
stellenden Geschästsverbindlichkeiten des Herrn Karl
Höschele werden gleichfalls von der Eesellichaft über¬
nommen.

Die vorbezeichnete Sacheinlage wird von der Ge¬
sellschaft angenommen . Der Geldwert , für welchen
die Einlage angenommen wird , ist vereinbarungsge¬
mäß auf den Nettobetrag von 15 090 -tt festgesetzt wor¬
den . womit die Einlage des Herrn Karl Höschele in
voller Höhe geleistet ist."

Der Gesellschafter Friedrich Duß , Elektrotechniker
in Neubulach bringt ein : das gesamte Vermögen des
von ihm in Neubulach O .A . Calw betriebenen und
im Handelsregister nicht eingetragenen Fabrikations-
gelchäfts in elektrischen Bedarfsartikeln nach dem
Stande vom 1. November 1920 mit allen Aktiven und
Passiven , bestehend in den vorhandenen Maschinen,
Werkzeugen , Utensilien und Gerätschaften den Roh¬
materialien . fertigen und halbseitigen Waren , den
Ecstllästsaußenstanden und der Kundschaft . Die am
1. Nov . 1920 vorhandenen Geschästsverbindlichkeiten
des Herrn Duß werden von der Gesellschaft ebenfalls
übernommen.

Die vorbezeichnete Sacheinlage wird von der Ge¬
sellschaft angenommen . Der Geldwert , um welchen die
Sacheinlage angenommen wird , ist vereinbarungsge¬
mäß auf den Nettobetrag von 15 000 -K sestgeictzt
worden , womit die Einlage des Herrn Duß in voller
Höhe geleistet ist."

Die vorgeschriebenen öffentlichen Bekanntmachun¬
gen erfolgen nur im Deutschen Reichsanzeiger.

Den 8. Februar 1921.
Amtsrichter Dr . Otto.

Suche eine«Man«
sür LMnmlchasl,
der selbständig arbeiten
kann und auf eine Dauer-
sielluiig reflektiert.
Friedr .Beck , zum „Wald-
horn " Heimsheim O .-A.

Leonderg.

Ein Knecht
nicht unter 17 Zabre , kann
eintrete » bei

Heinrich Klein , Landwirt
Malmsheim

b. We -ldcrstadt.

empsehle zu den billigsten Tagespreise » ab Lager oder Waggon:

Falzziegel , Biberschwänze . Kamin - und Metirsteine , Schwemmsteine , Schlackenste ne. Stelnzengröhrcn . Iementröhren,
Spülbanlr - Garnituren aus Zement und Terrazzo. Wand - und Boden -Platten , Portland -Zement , Schwarzkalk , Bangips,
Nohrmatten mit verzinktem Draht, la . Dachpappe . Kosmos . Klosetts aus Steinzcug. Teerkordeln sowie alle soiiftlgell Bauwaren.
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Friedrich Höutzler
Buch - u . PWierhiudluich A » da Brtte . l

Molkereigenoffenfchast
Oberhaugftett

Di ' anz pro 1920.
Aktiva

Malstnb ^ M' !) 1609.54
Wert d. Jnnuobillen 1473.37
Wrkt 1er Gerät-
fchasien » Maschinen 1729 91
Wert des Mobiliars 53 01

Darlehen »1513.—
Stiickzins
Verbrauchs-

Gegenstände

!1440 60
I6 .d8

Passiva
Geschäftsouth - ben

der Muglieoer
Rcservefond
Betriebsrücklage

1346.—
5706Z1

813 —
766551

400 —̂
8234 31

Davon ab Passi va 7865 51
Ergibt f henerGewinn 370 .80

Mitgliederstand am 31. Dezember 1920 — 73 —
Oberhaugsteit , den 11. Februar 1921.

Borstand : Holzäpfel, Roller.

Lur lrooNrmslloa
RZgKKLLkkkMZ !?!

k» pre ! s !sZsa

ßL. llberksrll. ».»mi,« »aidk. ß
üleiosi êUiz empkolile ick mlcd rm

j Seriellen von Lcvlrmsn

3kl MstttWV.SWerr
jeder 2lrt nach Matz » auch bei Zugabe des

Leders , empfiehlt sich bei schnellster
Lieferung und guter Ausführung

Wilhelm Schaub » Schuhmacher.ueijicr»
Untere Lederstratze 202.

Ein zum erstenmal 14
Wochen trächtiges

MrrllerschwsLn
verbaust

G. Westermann,
Hirsau

Prima

Sstise-
VieLelk
Pfund kV cZ

empfehlen

Piano
eichen, (Friedensware ), fast
wie ne», mit großem Ton»
verbaust billig

Georg Wohlgemuth,
Liebenzell. Telefon 44.

Merklingen.
Eine vierte rehfarb . hornl.

u it 3 Zungen»
sowie 3 trächtige»

und «ine guierhaitene

Schuhmacher-
Maschine ,

mit Schiffchen verkauft.
Friedrich Maier,

Schuhmacher.

Zuverlässiges

H für Acker-
Pserd beson¬

ders geeignet, 9 —10 jährig
niil Garantie zu günstigem
Preis sofort zn verkauscn.

rs«

Ealw , den 14 Februar 1921.
Todes -Anzeige.

Freunden »nd Bekannten geben wir di«
I schmerzlicheNochr cht, daß unsere liebe

unvergeßlich« Tochter uud Schwester
j Rosa

im Alter von 24 Jahren »ach langem , schweren
Leiden sonst in dein Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Georg Schwarz mit Frau Nosine

geb. Psrommer und Kinder.
Beerdigung Mittwoch Nachmittag 2 Uhr.

Wd « -- -hg:

In kein . Hause sollt « fehlem
D >e leichtverständliche An¬
leitung meiner oft bewährten
Hansmiltelknren (Naturheil.
Kunde»a :g.Nervenschwäche,
Lungenleiden , Grippe . Ka-
tarrh . Rheumatlsmns und
Gicht . Große Heilerkolqe,
geringe Kosten . Frankozu-
srndunq geacn Mk . 3. —,

ober Otachnahmc.
Ernst Kolb . Kaufmann,

Ebersbach a. d. Fils.

Eine » noch qnterhaliene»

§riM >!° M » lel
hat im Aiistrag zu verkaufen
FrauM . Koch, Altburg.

vreitenberg , den is . §ebn,ar 1921.

Danksagung.

Für ist« vielen veweiis herzlicher Liebe und Teilnahme , äl«
uns M' lcistlich <les Hin >cheiäens unseres lieben , tteubesorgten Vaters
unä Srotzvaters

Michael»übler,
Schultheiß a . v.

erwleten wuräen , sagen wir unseren herzlichsten Dank . Vesonäers
äanken wir allen äenjenigen . welche ihm währenä seiner Krank¬
heit LiebsslOenste erwiesen haben , für äie hohe Ehrung , welche ihm
äurch äie so zahlreiche Begleitung von Nah unä § ern zu seiner
Nnhestätte bezeugt wuräe . wir äanken besonäers äem Herrn Pfarrer
Sutbrot für seine trostreichen Worte , für äen erhebenäen Belang
äes INännergeiangvereins unä äer Zchnlkinäer unter Leitung äes
Herrn Hauptlebrer Bezner , äem posaunenchor . für äen ehrenäen
Nackrus äes Bemeinäerats , äen Herren Ehrenträgsr .a unä für alle
in Lreus äargebrachten Blumenspencken.

Die trauernden Hinterbliebenen.

vss neus

kMMr — boiimör 1921
ist einxetroüeo.

mst Sen üsseste » r »übfz !irL-

anS Zommer - NoLei!

sowie ll'e äsruZebörixea

lülllm-kdlillmlü
2 u berloben äurcst

1

<itvvsrr ^ >il)Lr « Kr

KM 5 S RlkLkLM , LLL

Kaulen Lrs

bestes

ZSRSMPULVSL'

preis Mk. 2.25 äss Paket.

Mi-inize ksbriliant«,, i
Ueukvl L cts ., VUsselllorf.

Zimmergefuch.

MllllV !. ZlNiM

!kcdkn 5ie neue !külge
VvrlrlrsNtvcke

in sclilvIdischer Munästt?

KM keRk'!
K « -»kv «» dielen ^nlcbe in
Hölle unä b'Nl e sdslib er-
ecbieoen kolponäe 4 kÄnäclien:

§cdn !tr umi 2ws 'sc!irg,
Lscds onll 88 odlk» rum

l-scsta onci l-ücsi'u
^vs mei'm äisaustsnesclltse

Oioswex musci der!
(dteul 8vodon erschienen !) äeäer llanä Mk.
einsclü . Leuerun ^ sruscl ' lg,; . Vorrtttlr ; bei

knüll  üll ! iii « ci! i!.
VN-N1 I"N»

ÄpO
Nr. 33.

Schwarze
Kleiderstoffe

in schönen, wollenen Qualitäten
u. verschieä . Webarien empfiehlt

Paul käuchle, ^alw am Markt.

g,. , UM « -,! » ul
8.in -pst vr . Welse '« s» illhrliche vrurkschntt liierliber.
vr Oebbsrä S- Oe .. Berlin W 35. pat äsmer Llrssse M c.
. . ' ^

KkkstsWerei SIMM
färbt und reinigt alles schön und gut.

VimlMMe : W . EiileiukaM,

Elic Sic

eirkn

kimik«
verlangen Sie Prospekt von

Gebr . Dongus,
Deckenpfronn.

Wssserzles
empfiehlt

Earl Serva.

Stammheim.
Besonders schwere

Nutz - und Zucht-

16 Wochen trächtig zu ver-
kaufen.

Friedensheim.

Wir suchen für einen bei
uns vertretungsweise ange-
slellten Herrn sofort ein

Simmozheim.
Ein zum 1. mal 7 Wochen

trächtiges , sehr schönes

Miikd
1 SSM«

Verlag des
Ealwer LagblaLtes.

sowie eine» bereits neuen

Wagen
59 Zentner Tragkraft , samt
Zubehör verkauft

Fr . Nützte.

Einen fast noch neuen

Milcher Warst
sowie zirka 20 Zentner

HMW
Verl« ust

Michael Rentschler,
Bauer, Wiirzbach.

Einberg.
Habe 6 Monate alten

Zucht-

zu verkaufen.

Schultheiß Nentschker.

Bester grobe:

Bruchreis
Pfund ^Mark

BoLreir
gut Kochend,

Pfund
Mark
und
Mark 3.

la

Baleacis-
TafelreSs

Pfund - _ _
Mark

HaMMil
Pfund y
Mark ö.

Gries
W .nd zMark
und
Mark 3 .58

SuMmeM
Pfund
Mark

6 . m. b. tl.

CrtchcinnnflS eise 6m " l
-titlamenL .— Mk — Aut Ccm

Nm drs Po
Las L.eichskabinett i

SchlWrr UMMiMhinc8WO. m b . II.
Ternacher Mühle

u. Elektrizitätswerk.

Berlin , 15. Febr . Das :
Ilgen Sitzung mit der Antw
ö :ttwtfsi,unxsfrrge beschäfti
die Verantwortung uno Zust
lieg! und daß es Sache der
der Ge'etze das Erforderlich

Der SachvrrstLridi
Lcnul , 16. Febr . Ljic di

engere SachvcrständigcnonSsch
den zu unterbreitenden dcuts
z» seiner zweiten Sitzung au
sü'edencn Sachverständigen hl
kingchendcn Prüfung der tlr
l' ebcrblick über die deutsche '

Line dßutfche Denksü
»n

Berlin , 16. Febr . La,
Reichsministerium für Wie
in der über den Stand d
srnntreich zu Beginn d. I.
Danach sind von Eisenbahn
von Lolai - und Straßenbal
fahr ebensoviel , von Lands !,
Kanälen etwa die Hälfte.
Loden sind etwa 60
uwr 50 der Zerstörunx
Dergwerlen sind 16A wir
<0̂ und von den zerstörte!
in der Denkschri t bemerkt,
Morten Gebieten nicht
gelehnt wurde , deutsche F
-u lassen. Eine Reihe v
zerstörter Schachtanlagen
Die einzige Beteiligung !
direkten Lieferung ernzeli
sowie den Reparationszahl

Die französischen Dro
Paris , 15. jZebr. Zur S

nions meint das „Petit Jo!
mons noch nicht zur Einsiä
Rede sei vielmehr eine Bel
Von einer Festsetzung eines
von festen oder abänderungs
Nichts von alldem , so schrei!
tvollen sie denn in London?
nach London zu gehen : um
daß die Alliierten , da Simc
habe, die nächsten Wochen
nber ein entschlossenes Vor!
das Platt wörtlich , falls die
schellt ist, zu den bewußten
die das Berliner Kabinett so

Englische Preffeftinii
zur Rede d

London, 15. Jebr . Aua
Nmeinen nicht zur Stuttga
A-ußern. — Im „Daily Tc
arbeite«, von einer britischen
aus „stinneshaft * bezeichne
Summen phantastische Zifst
b'-komme». Simons müsse
liierten darin einig sind,
Ne- arationssumme zu verhi,
Rutschen Außenministers sc!
deutschen Ausfuhr in Zukun
lichtet sein müsse. Ter fr
d>er in der wirtschaftlichen i
rannt werden. Simons Hab
abcrschlesische Frage in Lor
Standpunkt aus sei der bez
dar den persönlichen Angriff
"ians finde nicht mehr in dl
'ang des italienischen Auße
ar vor 6 Monaten von dem
herrschenden Pazifismus un
^lvrzas Popularität und Pi
^ach den Angriffen , deren
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